
 

 

Rückenwind für Nachhaltigkeit und Demokratie?   

 Perspektiven aus den Fachdidaktiken auf Querschnittsaufgaben 

Call für die Tagung der Gesellschaft für Fachdidaktik e.V., 27.9.-29.9.2027 an der Universität 

Regensburg 

Nachhaltigkeit und Demokratie sind in Zeiten geopolitischer Herausforderungen und 

gesellschaftlicher Polarisierungsdynamiken zunehmend wichtige Querschnittsaufgaben für 

alle Fachdidaktiken. Entsprechende Bildungskonzepte, wie Bildung für nachhaltige 

Entwicklung (BNE), Klimabildung und Globales Lernen werden zunehmend in Lehrplänen, 

Bildungsstandards, Kerncurricula und den Dokumenten zur Lehrkräftebildung aller drei 

Phasen verankert. Sie werden politisch durch Empfehlungen und Stellungnahmen gestärkt 

und über Ansätze der Demokratiebildung auch als Auftrag für Schulentwicklungsprozesse 

betrachtet. 

Gleichzeitig schlägt sich diese bildungspolitische Relevanz von Querschnittsaufgaben noch 

nicht in einer veränderten Schulpraxis nieder. Im Gegenteil: Gerade die Querschnittsaufgaben 

brechen mit der fachlichen Logik von Schulen und erfordern fachübergreifende und 

projektbasierte Impulse zum umfassenden Neudenken von Schule und Unterricht. Die GFD 

Tagung 2027 soll einen Raum zur Diskussion wissenschaftlicher Erkenntnisse und zum 

Erarbeiten praktischer Beiträge für die Beförderung von Nachhaltigkeit und Demokratie in der 

schulischen Bildung öffnen. 

Denn gesellschaftlich erfahren Transformationsprozesse in Richtung Nachhaltigkeit 

zunehmend Gegenwind und Demokratie steht vermehrt unter Druck: Wissenschaftsskepsis, 

Verschwörungstheorien und Fake News im Kontext kontroverser Debatten machen auch vor 

Schulen nicht Halt und verunsichern Lehrkräfte. Nicht nur zunehmende Narrative gegen eine 

progressive Nachhaltigkeitsagenda, sondern auch die Wirkung sozialer Medien - etwa über 

Desinformation - beeinflussen die Thematisierung von Nachhaltigkeit und Demokratie im 

Unterricht. Zudem wird die Rolle von Emotionen in einem Lernen über Nachhaltigkeit vermehrt 

erforscht – Klimaangst, Sorge oder Trauer, aber auch Hoffnung – beeinflussen ein Lernen im 

Kontext von Nachhaltigkeit ebenso wie die Emotionen, die im Umgang mit kontroversen 

Debatten hervorgerufen werden. Diese Gleichzeitigkeit der bildungspolitischen 

Implementierungstrends von Nachhaltigkeits- und Demokratiefragen einerseits und der 

gesellschaftlichen Trends andererseits sind zentrale Herausforderungen für die Schule. 

Die Tagung stellt vor diesem Hintergrund sowohl das fachliche Lernen im Kontext von 

Nachhaltigkeit und Demokratie als auch den überfachlichen Zusammenhang beider 

Querschnittsaufgaben in den Mittelpunkt. Die folgenden Fragen verstehen sich als Impulse 

und können nach Bedarf weiterführend reflektiert und vertieft werden: Wie werden 

Bemühungen zur Stärkung von Nachhaltigkeit und Demokratie in den Fachdidaktiken 

unterstützt? Welche Bedeutung haben die zunehmend wahrnehmbaren Angriffe auf 

Nachhaltigkeit und Demokratie in den Fachdidaktiken? Wie kann in den einzelnen Fächern 

Wissenschaftsfeindlichkeit begegnet werden? Wie können kontroverse Debatten 

konstruktiv geführt werden? Wie werden Nachhaltigkeit und Demokratie mit anderen 

Querschnittsaufgaben wie Digitalisierung, Internationalisierung und Inklusion zusammen 

gedacht? Welche Handlungsstrategien können Lehrkräfte in der Begleitung nachhaltigkeits- 

und demokratiebezogener Emotionen entwickeln?  



 

 

Die Tagung wird als Kooperationsveranstaltung der Gesellschaft für Fachdidaktik, des 

deutschsprachigen Netzwerks für LehrerInnenbildung für eine nachhaltige Entwicklung und 

des Forums Hochschule und Schule der Nationalen Plattform Bildung für nachhaltige 

Entwicklung veranstaltet. 

Wir laden zur Einreichung von unterschiedlichen Beiträgen (siehe unten) ein. Neben 

klassischen wissenschaftlichen Präsentationen (Einzelvorträge, Symposien) sind innovative 

und kreative Diskussions- und Arbeitsformate (siehe unten) vorgesehen. Besonders 

erwünscht sind interdisziplinäre Kooperationen (z.B. gemeinsame Symposien in Kooperation 

von Vertreter*innen verschiedener Fachdidaktiken oder in Kooperation zwischen 

Vertreter*innen verschiedener Phasen der Lehrkräftebildung), um interdisziplinäre 

Kooperationen und innovative Formate zu stimulieren. Die möglichen Beitragsformate werden 

im Folgenden weiter spezifiziert: 

1) Wissenschaftliche Einzelvorträge 

Die wissenschaftlichen Einzelvorträge stellen fortgeschrittene Forschungsprojekte in den 

Mittelpunkt. Forschungsprojekte, die erst am Anfang stehen, sollten bitte als Poster 

eingereicht werden. Die Einzelvorträge beinhalten eine 20-minütige Präsentation sowie eine 

10-minütige Diskussion von theoretischen oder empirischen Forschungsergebnissen. Sie 

werden zu 90-minütigen Sessions von jeweils drei Einzelvorträgen zusammengefasst. Der 

Umfang der Einreichung beträgt 500 Wörter (exkl. Literatur). 

2) Interdisziplinäre Symposien 

Die wissenschaftlichen Symposien stellen interdisziplinäre Kooperationen zu einem 

spezifischen Thema dar. Neben einer Kurzdarstellung der einzelnen Beiträge ist eine 

Darstellung des übergreifenden Diskussionszusammenhangs erwünscht. Zur Anbahnung 

möglicher interdisziplinärer Symposien ist ein eigenes Vernetzungstreffen Anfang Oktober 

2026 geplant. Die Symposien haben einen zeitlichen Umfang von 90 Minuten. Der Umfang 

der Einreichungen beträgt hier 1000 Wörter (exkl. Literatur).  

3) Poster 

Forschungs- oder Praxisprojekte können auch in Form von Posterpräsentation im Rahmen 

einer Postersession vorgestellt werden. Der Umfang der Einreichungen beträgt hier 300 

Wörter (exkl. Literatur).  

4) Kooperative Diskussions- und Arbeitsformate 

Kooperative Diskussions- und Arbeitsformate können beispielsweise Workshops zur 

Curriculumsentwicklung, die Erarbeitung von bildungspolitischen Papieren, die Erprobung von 

Praxismaterialien, Formate der Citizen Science oder Open Research Agenda Setting-Formate 

beinhalten. Sie sollen den Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis befördern. Zum 

Beispiel könnten Lehrkräfte oder Seminarleiter*innen gemeinsam mit Fachdidaktiker*innen 

ein Fortbildungskonzept entwickeln. Ein weiteres Format wäre die Entwicklung von 

Vorschlägen zur Lehrplanrevision mit Vertreter*innen entsprechender Kommissionen und 

Fachwissenschaftler*innen. Wenn Sie sich nicht sicher im Hinblick auf das einzureichende 

Format sind, sprechen Sie uns gern an. In den Einreichungen sollte neben einer thematischen 



 

 

Begründung der Relevanz des Diskussions- und Arbeitsformates das geplante methodische 

Vorgehen in der Ausgestaltung des kooperativen Diskussions- und Arbeitsformats 

beschrieben werden. Die Diskussions- und Arbeitsformate haben einen Umfang von 90 oder 

120 Minuten. Der Umfang der Einreichungen beträgt hier 500 Wörter (exkl. Literatur). 

Für den aus der Tagung resultierenden Tagungsband erfolgt ein separater Call for Paper im 

Anschluss an die Tagung. Hier ist eine Begutachtung vorgesehen.  

Termine: 

Vernetzungstreffen: Am 05.10.2026 von 9:00-12:00 Uhr wird ein Online-Workshop zur 

Anbahnung inter- und transdisziplinärer Beiträge stattfinden.  

Einreichung der Beiträge: Bitte reichen Sie Ihre Beiträge bis 31.03.2027 über 

https://www.conftool.com/gfd2027/ ein. 

Anmeldung zur Konferenz: Insgesamt ist die Anmeldung bis 30.08.2027 unter 

https://www.conftool.com/gfd2027/ geöffnet. Die Early bird-Phase läuft bis 30.06.2027. 

Veranstalter: Gesellschaft für Fachdidaktik e.V., Universität Regensburg, LeNa (Deutsch-

sprachiges Netzwerk LehrerInnenbildung für eine nachhaltige Entwicklung), Forum Schule/ 

Hochschule der Nationalen Plattform Bildung für nachhaltige Entwicklung 

Tagungshomepage: Weitere Informationen zur Tagung der GFD 2027 in Regensburg 

finden Sie unter  go.ur.de/GFD2027 . 
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